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(54) Lüftereinheit mit einem Lüfter

(57) Lüftereinheit mit einem Lüfter (10), welchem ein
Luftführungsrohr (22) zugeordnet ist, durch welches der
Lüfter (10) im Betrieb Luft transportiert, welches Luftfüh-
rungsrohr (22) mit mindestens einem Trägerrohr (23) zur

Aufhängung des Lüfters (10) verbunden ist, welcher ein
Trägerteil (25) aufweist, wobei zwischen dem Trägerteil
(25) und dem Trägerrohr (23) ein Dämmglied (30) zur
Reduzierung von im Betrieb des Lüfters (10) entstehen-
dem Körperschall angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Lüftereinheit mit ei-
nem Lüfter.
[0002] Lüfter weisen üblicherweise eine herstellungs-
bedingte Unwucht auf. Diese kann im Betrieb der Lüfter
ebenso wie die Kommutierung des Lüftermotors zum
Auftreten von ungewünschtem Körperschall führen, so-
dass im Lüfterbetrieb störende Geräusche entstehen.
Deshalb muss der Körperschall insbesondere in Kom-
fortanwendungen zumindest verringert werden.
[0003] Es ist deshalb eine Aufgabe der Erfindung, eine
neue Lüftereinheit mit einem Lüfter bereit zu stellen.
[0004] Diese Aufgabe wird gelöst durch eine Lüfter-
einheit gemäß Anspruch 1. Hierbei erreicht man durch
die Verwendung eines aus einem weichen Kunststoff ge-
bildeten Dämmglieds eine Reduzierung des im Betrieb
des Lüfters erzeugten Körperschalls, und somit eine ver-
besserte Vibrations- und Geräuschdämpfung.
[0005] Bevorzugte Weiterbildungen des erfindungs-
gemäßen Lüfters sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0006] Weitere Einzelheiten und vorteilhafte Weiterbil-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den im Folgen-
den beschriebenen und in den Zeichnungen dargestell-
ten, in keiner Weise als Einschränkung der Erfindung zu
verstehenden Ausführungsbeispielen. Es zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Explosionsdarstellung
einer Lüftereinheit mit einer Vorrichtung zur
Aufhängung eines Axiallüfters gemäß einer
Ausführungsform,

Fig. 2 die Explosionsdarstellung der Lüftereinheit
von Fig. 1 aus einem geänderten Blickwinkel
zur Verdeutlichung des Trägerrohrs 23,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht der Vorderseite
der Vorrichtung 20 von Fig. 1 und 2,

Fig. 4 eine Draufsicht auf die Rückseite der Vorrich-
tung 20 von Fig. 3,

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht der Rückseite
der Vorrichtung 20 von Fig. 1 und 2 bzw. Fig. 4,

Fig. 6 eine Schnittansicht der Vorrichtung 20 von
Fig. 3, gesehen in Richtung der Linie VI-VI der
Fig. 3,

Fig. 7 eine Schnittansicht der Vorrichtung 20 von
Fig. 5, gesehen in Richtung der Linie VII-VII
der Fig. 5,

Fig. 8 eine vergrößerte Schnittansicht des Träger-
rohrs 23, des Dämmrings 30 und des Träger-
teils 25 von Fig. 6,

Fig. 9 eine perspektivische Ansicht des Trägerteils
25 von Fig. 1 und 2,

Fig. 10 eine Draufsicht auf das Trägerteil 25 von Fig.
9, gesehen in Richtung des Pfeils X der Fig. 9,

Fig. 11 eine Schnittansicht des Trägerteils 25 von Fig.
1 und 2, gesehen in Richtung des Pfeils XI der
Fig. 10, und

Fig. 12 eine Seitenansicht des Trägerteils 25 von Fig.
1 und 2.

[0007] In der nachfolgenden Beschreibung beziehen
sich die Begriffe links, rechts, vorne, hinten, oben und
unten auf die jeweilige Zeichnungsfigur und können in
Abhängigkeit von einer jeweils gewählten Ausrichtung
(Hochformat oder Querformat) von einer Zeichnungsfi-
gur zur nächsten variieren. Gleiche oder gleich wirkende
Teile werden in den verschiedenen Figuren mit densel-
ben Bezugszeichen bezeichnet und gewöhnlich nur ein-
mal beschrieben.
[0008] Fig. 1 und Fig. 2 zeigen in einer Explosions-
darstellung aus unterschiedlichen Blickwinkeln eine Aus-
führungsform einer Lüftereinheit 1 mit einem Lüfter 10
und einer Vorrichtung 20 zur Reduzierung des im Betrieb
des Lüfters 10 erzeugten Körperschalls. Der Lüfter 10 ist
hierbei nicht auf die Verwendung bestimmter Lüfterty-
pen, wie z.B. Axiallüfter, beschränkt und nur beispielhaft
als Axiallüfter dargestellt. Andere Lüftertypen, wie bei-
spielsweise Diagonallüfter, können ebenfalls Anwen-
dung finden.
[0009] Der Lüfter 10 hat eine Rotorglocke 24 mit einer
Rotorwelle 24’ (Fig. 2), und einen elektronisch kommu-
tierten Außenläufermotor 21 mit einer Statoranordnung
37, welche auf einem Statorträger 37’ befestigt ist. Der
Motor 21 dient zum Antrieb eines dem Lüfter 10 zuge-
ordneten Lüfterrads 49, welches an der Rotorglocke 24
befestigt ist.
[0010] Die Vorrichtung 10 hat ein Luftführungsrohr 22,
durch welches der Lüfter 10 im Betrieb Luft transportiert,
ferner mindestens ein inneres Trägerrohr (Lagerrohr) 23
zur Aufhängung des Lüfters 10, mindestens ein Dämm-
glied 30 zur Reduzierung von auftretendem Körper-
schall, und ein Trägerteil 25 zum Tragen des Lüfters 10.
Das Luftführungsrohr 22 kann einheitlich aus hartem
Kunststoff oder Metall oder einer beliebigen Mischform
hiervon ausgebildet werden. An seinem Innenumfang
22" sind ein oder mehrere Stege 27 vorgesehen, an de-
nen das Trägerrohr 23 befestigt ist. In Fig. 1 sind bei-
spielhaft drei Stege 27’, 27" und 27"’ gezeigt.
[0011] Das Trägerrohr 23 und das Luftführungsrohr 22
sind bevorzugt drehfest miteinander verbunden und bil-
den einen Ringkanal 29 für den Lüfter 10. Dessen Lüf-
terrad 49 hat Lüfterflügel 26’ bis 26V, deren Form an die
Form der Innenseite 22" des Luftführungsrohres 22 an-
gepasst ist, und ist um eine Drehachse 38 drehbar, wel-
che entlang der Längsachse des Luftführungsrohrs 22
verläuft. Bei einer Drehung um diese Drehachse 38 er-
zeugt das Lüfterrad 49 im Ringkanal 29 zwischen dem
Luftführungsrohr 22 und dem Trägerrohr 23 einen Luft-
strom.
[0012] Am Innenumfang 23’ des Trägerrohrs 23 ist ei-
ne Mehrzahl von Führungsnuten 33 vorgesehen. Diese
dienen zur Aufnahme von Führungsschienen 35, welche
am Außenumfang 30" des hier als Dämmring oder
Dämmrohr ausgebildeten Dämmglieds 30 vorgesehen
sind. An ihm ist eine Mehrzahl von Aussparungen 43
vorgesehen. Diese dienen zur Aufnahme von Stützele-
menten 45, welche am Außenumfang 25’ des Trägerteils
25 vorgesehen sind. Wie aus Fig. 9, 11 und 12 ersichtlich,
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sind die Stützelemente 45 frei tragende, zumindest teil-
weise federnde Bauteile, welche jeweils nur mit Abschnit-
ten 25IV an einer Oberkante 25" des Trägerteils 25 be-
festigt sind.
[0013] Das Trägerteil 25 hat ein dem Lüfter 10 zuge-
ordnetes Lagerrohr 50, welches z.B. mittels Kunst-
stoffspritzen mit dem Trägerteil 25 verbunden ist. Das
Lagerrohr 50 dient zur Aufnahme einer Lageranordnung
60 mit einem ersten Wälzlager 62, einem zweiten Wälz-
lager 64 und einem Abstandsglied 63 zur Beabstandung
der Wälzlager 62, 64 voneinander. Die Wälzlager 62, 64
und das Abstandsglied 63 werden mit einer Sicherungs-
scheibe 60’ im vorderen Bereich 25"’ des Lagerrohrs 50
fixiert, wie bei Fig. 11 und 12 beschrieben. Die Lageran-
ordnung 60 ist nicht auf einen bestimmten Lagertyp be-
schränkt, vielmehr können verschiedene Lagertypen
verwendet werden, z.B. Wälzlager, Gleitlager oder Ma-
gnetlager.
[0014] Im Folgenden wird die Montage bzw. Herstel-
lung der Lüftereinheit 1 im Detail beschrieben. Es wird
jedoch darauf hingewiesen, dass die in Fig. 2 gewählte
Darstellung lediglich der Verdeutlichung des Aufbaus der
Lüftereinheit 1 dient, ohne hierbei eine zwingend erfor-
derliche Montagereihenfolge für den Zusammenbau von
deren Einzelbauteilen oder einen entsprechenden Her-
stellungsschritt vorzugeben.
[0015] Zur Montage der Lüftereinheit 1 wird zunächst
die Lageranordnung 60 in das Lagerrohr 50 eingeführt
und bevorzugt durch Einpressen in diesem befestigt, um
ein Herausgleiten der Anordnung 60 aus dem Rohr 50
im Betrieb des Lüfters 10 zu verhindern. Dann wird die
Statoranordnung 37 über das Lagerrohr 50 auf das Trä-
gerteil 25 aufgeschoben, sodass der Statorträger 37’ ge-
gen die Oberkante 25" (Fig. 12) des Trägerteils 25 an-
liegt. Anschließend wird die Rotorwelle 24’ (Fig. 2) der
Rotorglocke 24 in die Lageranordnung 60 in dem Lager-
rohr 50 eingeschoben und fixiert - in Fig. 2 ausgehend
von der rechten Seite des Trägerteils 25 -, um ein Her-
ausgleiten der Welle 24’ aus der Lageranordnung 60 im
Betrieb des Lüfters 10 zu verhindern.
[0016] Das Trägerteil 25 und der Dämmring 30 werden
in 2-Komponenten-Technik (2K-Technik) hergestellt,
wobei das Trägerteil 25 bevorzugt aus einem ersten
Kunststoff mit einer ersten Härte ausgebildet ist und der
Dämmring 30 bevorzugt aus einem zweiten Kunststoff
mit einer zweiten Härte ausgebildet ist, wobei die zweite
Härte weniger hart bzw. weicher als die erste Härte ist.
Die Herstellung in 2K-Technik erfolgt so, dass die Stüt-
zelemente 45 des Trägerteils 25 in die Aussparungen 43
des Dämmrings 30 eingreifen. Die Aussparungen 43 sind
dazu ausgebildet, die Stützelemente 45 derart aufzuneh-
men, dass eine schwimmende Lagerung des Trägerteils
25 in dem Dämmring 30 erreicht wird. Hierbei sind die
Stützelemente 45 und die Aussparungen 43 derart aus-
gebildet, dass das Trägerteil 25 drehfest mit dem Dämm-
ring 30 verbunden ist.
[0017] Der Dämmring 30 und das Trägerrohr 23 wer-
den ebenfalls bevorzugt in 2K-Technik hergestellt, so-

dass die Führungsschienen 35 des Dämmrings 30 in die
Führungsnuten 33 des Trägerrohrs 23 eingreifen. Hier-
durch wird eine drehfeste Verbindung des Dämmrings
30 mit dem Trägerrohr 23 erreicht.
[0018] Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung
ist die Lüftereinheit 1 derart ausgebildet, dass das Luft-
führungsrohr 22 im Bereich des Dämmrings 30 über die
27 mit dem Trägerrohr 23 verbunden ist, d.h. dort, wo
das Luftführungsrohr 22 über die 27 mit dem Trägerrohr
23 verbunden ist, ist nach der Montage der Lüftereinheit
1 der Dämmring 30 angeordnet. Das Luftführungsrohr
22 und das Trägerrohr 23 sind bevorzugt aus einem har-
ten Kunststoff ausgebildet.
[0019] Im Betrieb des Lüfters 10 treibt der Motor 21
das Lüfterrad 49 derart an, dass dieses sich zur Erzeu-
gung eines Luftstroms um die Drehachse 38 dreht. Hier-
bei wird der - z.B. durch eine Unwucht des Lüfters 10
entstehende - Körperschall durch die Vorrichtung 20 ge-
dämpft.
[0020] Durch die Positionierung des Dämmrings 30 in
der Lüftereinheit 1 wird die den Körperschall erregende
Masse der Lüftereinheit 1 verringert. Mögliche Verfor-
mungen des Dämmrings 30 im Betrieb des Lüfters 10
durch dessen Eigengewicht bzw. das Eigengewicht des
Dämmrings 30 werden hierbei dadurch reduziert, dass
in den Aussparungen 43 bevorzugt eine Mehrzahl der
Stützelemente 45 des Trägerteils 25 schwimmend gela-
gert ist. Diese verhindern ein Absenken des Dämmrings
30 bzw. des mit dem Lüfter 10 versehenen Trägerteils
25 relativ zum Trägerrohr 23. Darüber hinaus kann durch
die Befestigung der Stützelemente 45 an der Oberkante
25" (Fig. 10) des Trägerteils 25 mittels der Abschnitte
25IV ein Abkippen sowie eine ungleichmäßige Verfor-
mung des Dämmrings 30 in seinem vorderen Bereich
30’’’, an dem durch die Statoranordnung 37 und die Ro-
torglocke 24 das größte Gewicht der Lüftereinheit 1 und
somit die größte Belastung im Betrieb des Lüfters 10 auf-
tritt, verhindert werden.
[0021] Da die Verformung des Dämmrings 30 durch
die oben beschriebenen Maßnahmen effizient reduziert
werden kann, kann auch die Größe eines Spalts zwi-
schen den Lüfterflügeln 26’ bis 26V und dem Innenum-
fang 22’ des Luftführungsrohrs 22 minimiert werden, wel-
cher dazu dient, Berührungen der Lüfterflügel 26 mit dem
Innenumfang 22" des Luftführungsrohrs 22 im Betrieb
des Lüfters 10 zu verhindern. Durch eine derartige Mini-
mierung dieses Spalts kann die Luftleistung der Lüfter-
einheit 1 verbessert werden.
[0022] Fig. 3 zeigt eine perspektivische Ansicht der
Vorderseite der Vorrichtung 20 von Fig. 1 und 2, welche
die Befestigung des Trägerrohrs 23 im Luftführungsrohr
22 verdeutlicht. Hierbei ist das Trägerrohr 23 bevorzugt
über eine Vielzahl von Stegen 77’ bis 77VII (hier sieben
Stege) befestigt, die derart ausgebildet sind, dass deren
Auswirkungen auf die Strömungseigenschaften der Lüf-
tereinheit 1 minimiert sind. Darüber hinaus verdeutlicht
Fig. 3 die Positionierung des Dämmrings 30 in dem Be-
reich der Lüftereinheit 1 von Fig. 1 und 2, in dem das
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Luftführungsrohr 22 über die Stege 77’ bis 77VII mit dem
Trägerrohr 23 verbunden ist, sowie die Anordnung der
Lageranordnung 60 im Lagerrohr 50.
[0023] Wie aus Fig. 3 ersichtlich, kann das Trägerteil
25 radial nur soweit abkippen, wie dies die mit dem
Dämmring 30 zusammenwirkenden Abschnitte 25IV der
Stützelemente 45 zulassen. Diese Abschnitte 25IV sind
in den Fig. 8 bis 11 verdeutlicht und sind bevorzugt aus
hartem Kunststoff ausgebildet und können sich somit im
Gegensatz zum Dämmring 30 bei einem Abkippen des
Lüfters 10 nicht verformen.
[0024] Darüber hinaus zeigt Fig. 3 Aussparungen bzw.
Löcher 88, welche in dem Dämmring 30 ausgebildet sind.
Obwohl eine Vielzahl von Löchern dargestellt sind, sind
lediglich zwei Löcher mit den Bezugszeichen 88’ und
88" gekennzeichnet zwecks Klarheit und Übersichtlich-
keit der Darstellung. Die Löcher 88 dienen zur Festle-
gung einer vorgegebenen Härte des Dämmrings 30, um
dessen Verformungs- und somit dessen Dämpfungsei-
genschaften zu bestimmen.
[0025] Fig. 4 zeigt eine Draufsicht auf die Rückseite
der Vorrichtung 20 von Fig. 3. Diese verdeutlicht die
schwimmende Lagerung des Trägerteils 25 in dem
Dämmring 30 durch die in den Aussparungen 43 ange-
ordneten Stützelemente 45 sowie die in dem Dämmring
30 vorgesehenen Löcher 88.
[0026] Fig. 5 zeigt eine perspektivische Ansicht der
Rückseite der Vorrichtung 20 von Fig. 1 und 2, welche
die Positionierung des Dämmrings 30 in dem Bereich der
Lüftereinheit 1 von Fig. 1 und 2, in dem das Luftführungs-
rohr 22 über die Stege 77’ bis 77VII mit dem Trägerrohr
23 verbunden ist, verdeutlicht. Darüber hinaus verdeut-
licht Fig. 5 die am Innenumfang 23’ des Trägerrohrs 23
vorgesehenen Führungsnuten 33 und die im Dämmring
30 vorgesehenen Löcher 88.
[0027] Fig. 6 zeigt eine Schnittansicht der Vorrichtung
20 von Fig. 3, gesehen in Richtung der Linie VI-VI der
Fig. 3, welche die an den Stützelementen 45 vorgese-
henen Abschnitte 25IV, die Positionierung des Dämm-
rings 30 in dem Bereich der Lüftereinheit 1 von Fig. 1
und 2, in dem das Luftführungsrohr 22 über die Stege
77’ bis 77VII mit dem Trägerrohr 23 verbunden ist, sowie
die am Innenumfang 23’ des Trägerrohrs 23 vorgesehe-
nen Führungsnuten 33 zeigt.
[0028] Fig. 7 zeigt eine Schnittansicht der Vorrichtung
20 von Fig. 5, gesehen in Richtung der Linie VII-VII der
Fig. 5, welche die Positionierung des Dämmrings 30 in
dem Bereich der Lüftereinheit 1 von Fig. 1 und 2, in dem
das Luftführungsrohr 22 über die Stege 77’ bis 77VII mit
dem Trägerrohr 23 verbunden ist, verdeutlicht. Darüber
hinaus zeigt Fig. 7 die in den Aussparungen 43 des
Dämmrings 30 gelagerten Stützelemente 45 des Träger-
teils 25 und verdeutlicht die im Dämmring 30 vorgese-
henen Löcher 88.
[0029] Fig. 8 eine vergrößerte Schnittansicht des Trä-
gerrohrs 23, des Dämmrings 30 und des Trägerteils 25
von Fig. 6. Diese werden, wie oben bei den Fig. 1 und 2
beschrieben, bevorzugt in 2K-Technik hergestellt und

drehfest miteinander verbunden. Wie aus Fig. 8 ersicht-
lich, wird hierbei das Trägerrohr 23 und das Trägerteil
25 bevorzugt aus einem harten Kunststoff ausgebildet
und der Dämmring 30 wird bevorzugt aus einem weichen
Kunststoff ausgebildet.
[0030] Fig. 9 zeigt eine Darstellung des Trägerteils 25,
welche das an diesem vorgesehene Lagerrohr 50, sowie
die an dessen Oberkante 25" befestigten Abschnitte 25IV

der Stützelemente 45 verdeutlicht. In Fig. 9 sind beispiel-
haft sechs zumindest teilweise federnd ausgebildete
Stützelemente 45’ bis 45VI über zugeordnete Abschnitte
25IV mit dem Trägerteil 25 verbunden.
[0031] Fig. 10 zeigt eine Draufsicht auf das Trägerteil
25 von Fig. 9, gesehen in Richtung des Pfeils X der Fig.
9. Fig. 10 verdeutlicht die über Abschnitte 25IV mit dem
Trägerteil 25 verbundenen Stützelemente 45’ bis 45VI.
[0032] Fig. 11 zeigt eine Schnittansicht des Trägerteils
25, welches im Inneren des Lagerrohrs 50 Längsrippen
54 zur Führung der Lageranordnung 60 von Fig. 1 und
2 aufweist. Diese sind zum vorderen Bereich 25"’ des
Lagerrohrs 50 hin abgeschrägt und erstrecken sich von
diesem vorderen Bereich 25’’’ bis zu einer im Bereich der
Oberkante 25" vorgesehenen ringförmigen Schulter 56.
Diese dient zur Fixierung der Rotorwelle 24’ der Rotor-
glocke 24 von Fig. 1 und 2 bei der Montage der Lüfter-
einheit 1 im Trägerteil 25, wie oben bei Fig. 1 und 2 be-
schrieben, z.B. mittels einer Ringscheibe.
[0033] Fig. 12 zeigt eine Seitenansicht des Trägerteils
25 von Fig. 1 und 2, welche die Verbindung der Stütze-
lemente 45" und 45V mit der Oberkante 25" des Träger-
teils 25 über zugeordnete Abschnitte 25IV verdeutlicht.
[0034] Naturgemäß sind im Rahmen der vorliegenden
Erfindung vielfache Abwandlungen und Modifikationen
möglich.

Patentansprüche

1. Lüftereinheit mit einem Lüfter (10), welchem ein Luft-
führungsrohr (22) zugeordnet ist, durch welches der
Lüfter (10) im Betrieb Luft transportiert, welches Luft-
führungsrohr (22) mit mindestens einem Trägerrohr
(23) zur Aufhängung des Lüfters (10) verbunden ist,
welcher ein Trägerteil (25) aufweist, wobei zwischen
dem Trägerteil (25) und dem Trägerrohr (23) ein
Dämmglied (30) zur Reduzierung von im Betrieb des
Lüfters (10) entstehendem Körperschall angeordnet
ist.

2. Lüftereinheit nach Anspruch 1, bei welcher das Luft-
führungsrohr (22), das Trägerrohr (23) und/oder das
Trägerteil (25) aus einem harten Kunststoff ausge-
bildet sind.

3. Lüftereinheit nach Anspruch 1 oder 2, bei welcher
das Dämmglied (30) als Dämmring aus einem wei-
chen Kunststoff ausgebildet ist.
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4. Lüftereinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei welcher das Luftführungsrohr (22) und
das Aufhängrohr (23) über mindestens einen Steg
(27) drehfest miteinander verbunden sind.

5. Lüftereinheit nach Anspruch 4, bei welcher der Steg
(27) aus einem harten Kunststoff ausgebildet ist.

6. Lüftereinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei welcher das Trägerrohr (23) an seiner
Innenseite (23’) eine Mehrzahl von Führungsnuten
(33) aufweist, welche zur Aufnahme von am Außen-
umfang (30") des Dämmglieds (30) vorgesehenen
Führungsschienen (35) ausgebildet sind.

7. Lüftereinheit nach Anspruch 6, bei welcher die Füh-
rungsschienen (35) derart in den Führungsnuten
(33) angeordnet sind, dass das Dämmglied (30)
drehfest mit dem Trägerrohr (23) verbunden ist.

8. Lüftereinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei welcher das Dämmglied (30) an seinem
Innenumfang (30’) eine Mehrzahl von Aussparun-
gen (43) aufweist, welche zur Aufnahme von am Au-
ßenumfang (25’) des Trägerteils (25) vorgesehenen
Stützelementen (45) ausgebildet sind.

9. Lüftereinheit nach Anspruch 8, bei welcher die Aus-
sparungen (43) dazu ausgebildet sind, die Stützele-
mente (45) schwimmend zu lagern.

10. Lüftereinheit nach Anspruch 8 oder 9, bei welcher
die Stützelemente (45) derart in den Aussparungen
(43) angeordnet sind, dass das Trägerteil (25) dreh-
fest mit dem Dämmglied (30) verbunden ist.

11. Lüftereinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei welcher das Luftführungsrohr (22) im
Bereich des Dämmglieds (30) mit dem Trägerrohr
(23) verbunden ist.

12. Lüftereinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei welcher das Trägerteil (25) ein dem Lüf-
ter (20) zugeordnetes Lagerrohr (50) aufweist.

13. Lüftereinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei welcher das Trägerteil (25) und das La-
gerrohr (50) miteinander verbunden sind.

14. Lüftereinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei welcher das Luftführungsrohr (22) und
das Trägerrohr (23) einen Ringkanal (29) für den Lüf-
ter (10) bilden.

15. Lüftereinheit nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei welcher der Lüfter (10) ein Axiallüfter ist.
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